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Farmer aus dem Westen geben 

auf. Aufgrund der in den letz-

ten Jahrzehnten anhaltenden 

Trockenheit haben sie erheb-

liche Ernteeinbußen erfahren. 

Das hat auch die Lebensmittel-

preise um 50% bei Brot in die 

Höhe schnellen lassen. 

In ersten Städten sind Unru-

hen ausgebrochen, die vom 

Militär nur schwer unter Kon-

trolle zu bringen sind.

(TIV)
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      haben auf 

einem gemeinsamen Gipfel 

zu weltweiter Hilfe aufgeru-

fen um die Millionen Opfer 

der Dürren und Hungers-

not zu unterstützen. In den 

letzten Jahren gab es Ernte-

rückgänge um 30 Prozent. 

Die Erkrankungen an Ma-

laria und an Durchfall neh-

men epidemische Ausmaße 

auf dem Kontinent an. Ärzte 

ohne Grenzen verzeichnet 

60 Millionen mehr Erkran-

kungen und kann aufgrund 

der fehlenden internationa-

len Hilfsgelder die Erkrank-

ten nur notdürftig behan-

deln.                            (AL)
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Weltweit sind aufgrund der 

Folgen des Klimawandels 

250 Millionen Menschen 

auf der Flucht. Das 

hat in seiner letzten Sitzung 

nun diesen Fluchtgrund an-

erkannt und sich auf die Auf-

nahme von Klimagefl üchte-

ten basierend auf der Höhe 

der jeweiligen CO2-Emis-

sionen des Landes geeinigt.        

                  (EN)




